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Definition
nonverbaler Kommunikation

Nonverbale Kommunikation ist jegliche Kommunikation, die nicht verbal 
erfolgt, also weder über Lautsprache noch über Gebärdensprache oder 
Schriftsprache.

Im weiteren Sinn bezeichnet der Begriff nonverbale Kommunikation jedes 
nichtsprachliche Verhalten, das Auskunft über innere Zustände des sich 
verhaltenden Lebewesens gibt. In dieser Lesart liegt nonverbale 
Kommunikation vor, sobald der Empfänger der Kommunikation Schlüsse 
aus dem Verhalten des anderen oder auch aus wahrnehmbaren 
Resultaten des anderen zieht.

Eine kommunikative Absicht des Senders ist in diesem Fall nicht erforderlich. 
Beispiele hierfür sind das Erröten als Kommunikation von Verlegenheit 
oder schlechtem Gewissen, Gestaltungen des Erscheinungsbilds wie 
Kleidung und Accessoires, die Frisur, Tätowierungen und Ziernarben, bis 
hin zur Wohnungseinrichtung und gestalterischen Maßnahmen in der 
Architektur, die eine Gruppenzugehörigkeit oder ein bestimmtes 
Lebensgefühl zum Ausdruck bringen sollen oder bringen.

Träger der Botschaft sind dann nicht nur willentlich kontrollierbare 
Äußerungen wie Gestik, Mimik, Augenkontakt oder nichtsprachliche 
Lautierungenwie beispielsweise das Lachen, vielmehr kann in dieser 
Gebrauchsweise des Begriffs jedes Verhalten als nonverbale 
Kommunikation gelten.

Definition Verbale Kommunikaton: Verbale Kommunikation ist jede Art von 
kodifizierter Lautäußerung. Beispiele: Knurren, summen aber auch 
ausformulierte Sprache.Verbale Sprache spiegelt die subjektiv 
αƻōƧŜƪǘƛǾŜά Wahrnehmung.

Es ist unmöglich, nicht nonverbal zu kommunizieren

01.10.2010 3Copyright About Dance 2010



Interaktion zwischen 
Körper und Sprache

Gesprochene oder verbale Kommunikation wird nicht nur 
begleitet von nonverbaler Kommunikation vielmehr 
eilt die nonverbale Botschaft der verbalen voraus.

Durch nonverbale Kommunikation wird sofort ein 
Hintergrund, Kontext oder eine Interpretation 
gespannt.

Missverständnisse treten auf, wenn nonverbale und 
verbale Kommunikation nicht übereinstimmen.

Verbale Kommunikation wird nur genutzt bei engen 
Beziehungen um die Beziehung zu verdeutlichen.

Bei informellen Beziehungen schreibt die Gesellschaft 
eine rein nonverbale Kommunikation vor um Gefühle 
auszudrücken. In der Öffentlichkeit würde Person A 
ƴƛŜ Ȋǳ tŜǊǎƻƴ . ǎŀƎŜƴΥ αLŎƘ ƳŀƎ ŘƛŎƘ ƴƛŎƘǘΦά

Die Bedeutung nonverbaler Signale ist schwerer zu 
steuern als die verbaler Signale.

Nonverbale Kommunikation ist stärker von den schwerer 
kontrollierbaren Emotionen als vom kontrollierbaren 
Bewusstsein gesteuert. 
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Interaktion
α5ƛŜ !ƴŘŜǊŜƴ ǳƴŘ LŎƘά

Verbales und Nonverbales stehen in direkter Beziehung 
zueinander.

Um Signale des nonverbalen Kommunizierens besser zu 
erkennen dienen folgende Anmerkungen:
Gerade Haltung des Kopfes zeigt eine Überzeugung von 
einer Sache, ein zurückgeworfener Kopf signalisiert eher 
Arroganz und Distanz, ein gesenkter Kopf zeigt Verlegenheit 
und Schuldbewusstsein.

Aufmerksamkeit wird durch direkten Augenkontakt signalisiert, 
blickt der Gegenüber an die Decke signalisiert er 
DesinteresseUnruhe und Unsicherheit wird oft mit den 
Händen abgeleitet.

Die Hände in den Hosentaschen wird als lässig bis gelangweilt 
interpretiert, auf dem Rücken als abwartend bis passiv, in 
den Hüften als aggressiv, gekreuzt vor der Brust als 
unzugänglich.

Mangelnde Körperspannung und hängende Schultern zeigen 
Resignation, leichte Beugung nach hinten Starre und leichte 
Beugung nach vorne Betteln um Anerkennung.

Das Gewicht gleichmäßig auf beiden Füßen verteilt wirkt am 
Besten.

Ein unruhiges Hin und Her wirkt ängstlich.
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François Villon
Gedichte

Die waghalsigen Lebensdichtung eines Diebes, Verführers, 
Lebemanns zur Zeit des ausgehenden Mittelalters. 

François Villon, in ärmliche Verhältnisse geboren, von einem 
Priester aufgezogen, studierte, tötete einen Priester in einer 
Messerstecherei, raubte die Universitätskasse, schloss sich 
der Kriminellenorganisationder Coquillean, wurde 
mehrmals verbannt, konnte in letzter Sekunde dem Galgen 
entrinnen.

Seine Lieder und Balladen bezeugen ein abenteuerliches 
Vagabundenleben zwischen kriminellem Milieu und 
Fürstenhöfen.

Vierzeiler, den Villon nach der Verkündigung seines Todesurteils 
schrieb

Ich bin Franzos,
was mir gar nicht paßt,

geboren zu Paris,
das jetzt tief unten liegt;

ich hänge nämlich
meterlang an einem Ulmenast

und spür am Hals,
wie schwer mein Arsch hier wiegt.
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Die Ballade
von den Lästerzungen

In Kalk, noch ungelöscht, in Eisenbrei,
in Salz, Salpeter, Phosphorgluten,
in dem Urin von rossigen Eselsstuten,
in Schlangengift und in Altweiberspei,
in Rattenschißund Wasser aus den Badewannen,
in einem Saft von Krötenbauch und Drachenblut
in Wolfsmilch und dem sauren Rest der Rotweinkannen,
in Ochsengalle und Latrinenflut:
In diesem Saft soll man die Lästerzungen schmoren.

In eines Katers Hirn, der nicht mehr fischt,
im Geifer, der aus den Gebissen
der tollen Hunde träuft, mit Affenpißvermischt,
in Stacheln, einem Igel ausgerissen,
im Regenfaß, drin schon die Würmer schwimmen,
krepierte Ratten und der grüne Schleimvon Pilzen,
die des Nachts wie Feuer glimmen,
in Pferderotz und heißem Leim:
In diesem Saft soll man die Lästerzungen schmoren.

In dem Gefäß, drin alles reingerät,
was so ein Medikusherausholt aus dem schwierenden
Gedärm an Eiter und verpestetem Sekret,
in Salben, die sie in den Schlitz sich schmieren,
die Hurenmenschen, um sich kalt zu halten,
in all dem Schmodder, den die Lust
zurückläßtin den Spitzen und den Spalte
(wer hätte nicht durch solchen Schiet hindurchgemußt!):
In diesem Saft soll man die Lästerzungen schmoren.

Erweiterte Nutzanwendung:
Ihr Brüder, packt all die saubrenSachen

(gehen sie in den verfaulten Kürbis nicht hinein)
in eure Hosen, um den Bottich voll zu machen,
gebt auch die Nachgeburt von einem Schwein hinein,
und hat's vier Wochen lang gegoren:
In diesem Saft sollneure Lästerzungen schmoren.
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Die Ballade von den 
schönen Frauen in Paris

Schöne Frauen gibt es überall
auf der weit und breiten Erdenwelt,
ob am Tiber oder Senegal,
im Palast und im Zigeunerzelt,
ob sie braun sind oder schwarzverbrannt,
ob in Flandern oder Samarkand,
Japanesin oder Niggerweib,
Ebenholz- und Alabasterleib:
Keine Frau auf Erden küßt so süß,wie die schönen Frauen von Paris.

Auch in Polen und in Wien und Rom,
in der Steppe und vom Kaukasus
bis zum Nil und Amazonenstrom
sind die Frauen wild nach einem Kuss.
Auch in Preußen, Holland und Madrid,
(Eskimos und Lappen zählen mit)
wird von früh bis spät geküßt.
Aber daßihr auch noch dieses wißt:
Keine Frau auf Erden küßt so süß,wie die schönen Frauen von Paris.

Selbst die Fraunim grauen Altertum,
Königin von Saba, Niobe,
Dalila, Astarte und der Ruhm
der Lucinde, Sappho, Canadacé,
Helena, Lacméund Potiphar,
muss verblassen und ins Nichts zergehn
wie der Schnee vom vorigen Jahr;
denn das Wort, das bleibt hier stehn:
Keine Frau auf Erden küßt so süß,wie die schönen Frauen von Paris.

Zum Geleit:
Darum hab ich auch nicht lange nachgedacht
und den Mädchen von Paris dies Lied gemacht:
Wenn der Wind es nicht verweht,
wird es sein auch euer Nachtgebet:
Keine Frau auf Erden küßtso süß,wie die schönen Frauen von Paris.
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Die Sommerballade
von der armen Louise

Louise stand am Herd den langen Tag
und ihr Gesicht war schon ganz schwarz vom Rauch.
Und wenn sie nachts auf ihrem Strohsack lag,
da war sie müd und ausgehungert auch.
Sie war nur armer Leute Waisenkind
und wollte lieber sein ein Baum im Sommerwind.

Und als ein Herr sie stehen sah am Herd,
so schwarz vom Rauch verwandelt das Gesicht,
war sie ihm trotzdem die Dukaten wert
für eine Nacht. Sie aber mochte nicht,
sie war nur armer Leute Waisenkind
und wollte lieber sein ein Baum im Sommerwind.

Da sagte ihr der Herr: Daßsie ihm bald
sein Weib möcht sein und ganz in Seiden gehen,
auch habe er ein schönes Schloßim Wald,
dort würde sie nie wieder von ihm gehn.
Sie war nur armer Leute Waisenkind
und blühte wie ein Baum im Sommerwind.

Und jetzt verstand sie auch,
warum nicht Brot allein
sattmachen kann den Bauch,
es mußauch Liebe sein.
Sie war nur armer Leute Waisenkind
und wollte, daßer bliebe, dieser Sommerwind.

Der Sommerwind ging hin mit Kriegsgeschrei
und färbte in der Nacht den Himmel rot.
Und in der Schlacht war auch ihr Mann dabei,
sie wußtenicht wohin mit ihrer Not.
Sie war nur armer Leute Waisenkind
und wollte wieder sein ein Baum im Sommerwind.

Im Feld lag mancher Reiter schon verweht
wie Blätter vom vergangnenJahr.
In ihrem Herzen drin war kein Gebet,
nur wie der Schnee so weiß war jetzt ihr Haar.
Sie war nur armer Leute Waisenkind
und hatte nur einen Gott, den Sommerwind.

Und als ihr Leib so welk war wie ein Baum
Im Herbst, da ging sie in den Fluß
und machte mit dem alten Sommertraum
und ihrer grauen Armut endlich Schluß.
Sie war nur armer Leute Waisenkind
und wollte nie mehr sein ein Baum im Sommerwind.
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Eine kleine Ballade von dem Mäuslein, 
das in VillonsZelle Junge bekam

Es schwamm der Mond in mein Gemach hinein,
weil er da draußen so allein
bei den entlaubten Bäumen stand.
Ich habe ihm ein Kissen hingerückt,
damit er ruhen konnte, und er tat's beglückt
sich untern Kopf. Dann legt ich ihm die Hand
schnell auf die Augen, und dann schlief er auch.
Mich aber plagte schlechte Luft im Bauch.

Sie plagte mich, bis eine Uhr schon zwölfeschlug.
Da hatte ich verdammt genug
und ließ sie ab, die Luft. Davon ist zwarder
Mond nicht aufgewacht, doch in dem Fenstereck
die Mäusefrau. Sie hat im ersten Schreck
geboren, was noch gar nicht fällig war.
Die kleinen rosa Schnauzen piepsten da so nett,
daßich sie zu mir nahm ins warme Bett.

Mein Gott, die lütten Dinger, noch ganz nackt
und blind: Wie hat das Elend mich gepackt.
Ich glaub, daßmir was Nasses in die Augen kam.
Dabei hat manches Mädchen schon von mir
ein Kind gekriegt und starb vor Scham.
Die armen Würmer kuschten sich
in meine Hand, als wäre ich ihr Vater Mäuserich.

Zuletzt war auch die Mäusefrau so zahm
geworden, daßsie schwänzelnd zu mir kam.
Die schwarzen Augen glänzten froh und groß
in mein Gesicht hinein.
Und plötzlich war ich auch so mäuseklein
wie dieses Tier und nahm es in den Schoß.
Ich habe wohl die ganze Nacht mit ihr verbracht
und an kein andres Weib dabei gedacht.

Nachgedanken: Im milden Licht der Winternacht
hab ich mich zu den Mäusen aufgemacht.
Du aber fragst, warum denn nur?

Hör zu, es ist kein Tier so klein,
das nicht von dir ein Bruder könnte sein.
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Eine kleine Liebesballade, 
gedichtet für Jeanne C. de Quée

Im Sommer war das Gras so tief,
daßjeder Wind daran vorüberlief. 
Ich habe da dein Blut gespürt
und wie es heiß zu mir herüberrann.
Du hast nur meine Stirn berührt,
da schmolz er auch schon hin,derharte Mann,
weil's solche Liebe nicht tagtäglich gibt ...
Ich hab mich in dein rotes Haar verliebt.

Im Feld den ganzen Sommer war
der rote Mond so rot nicht wie dein Haar.
Jetzt wird es abgemäht, das Gras,
die bunten Blumen welken auch dahin.
Und wenn der rote Mond so blass
geworden ist, dann hat es keinen Sinn,
daßes noch weiße Wolken gibt ...
Ich hab mich in dein rotes Haar verliebt.

Du sagst, daßes bald Kinder gibt,
wenn man sich in dein rotes Haar verliebt,
so rot wie Mohn, so weiß wie Schnee.
Im Herbst, mein Lieb, da kehren viele Kinder ein, 
warum soll's auch bei uns nicht sein?
Du bleibst im Winter auch mein rotes Reh
und wenn es hundert schönere gibt ...
Ich habe mich in dein rotes Haar verliebt.
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Eine kleine Zugabe stiftet Villon 
zum Abgewöhnen

Ein schwarzer Efeu frißt sich tief in
meine Wand hinein.

Ich hänge schief vom Mond herab.
Ich rinne hin zum Schleim des Wurms.

Ich wurme auch.
Und wachs herauf

aus einem neuen Bauch
und wilder, als ich bin.
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Bewegungs- und 
Stilmittelanalyse

ignorant, hervorheben,

Liebe und Begehren, in sich gekehrt, 
gelangweilt, aufmerksamkeitsheischend,

offen, Offenheit, Sehnsucht, Selbstverliebt, 
Leidenschaft, Lauernd, mitfühlend,

Hingabe, anbiedernd, erwartend, 
schwungvoll, kritisch, verunsichert,

besitzergreifend, gemeinsam, Abschied, 
fragend/herausfordernd,

fragend/kritisch abwartend, 
Leidenschaft/expressiv, verloren,

unsicher, selbstbewußt, Vertrautheit, 
Verlegenheit, um Zuneigung buhlen, 
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Bewegungs- und 
Stilmittelanalyse

in den Vordergrund drängen, Herausfordernd, 
männlich,

Geborgenheit, leicht verärgert, 
einladend/herzlich, fordernd,

Wut/Ärger/Frustration, vorsichtig, 
träumerisch sehnsüchtig, präsentierend,

zuhörend/passiv, visionär, traurig/verloren, 
Freude/Sympathie, Verlangen, beleidigt,

Desinteresse, Beschützend/begehrend, 
durcheinander, einladend/offen,

entspannend, erleichtert, flirten, Anbetung, 
Aktionismus, Arroganz,

gespieltes Desinteresse, überheblich, verlegen, 
weiblich, verspielt
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